
Statuten 
 

Verein Landschaftsqualität Mittel- und Hinterthurgau 
 
 
 
1. Name und Sitz 

Unter dem Namen „Verein Landschaftsqualität Mittel- und Hinterthurgau“ besteht ge-
mäss den vorliegenden Statuten und im Sinne von Art. 60 ff. ZGB ein nichtgewinnori-
entierter Verein mit Sitz bei der Geschäftsstelle des Verbands Thurgauer Landwirt-
schaft (VTL). 

 
2. Zweck 

Der Verein bezweckt die Erhaltung und Weiterentwicklung der Vielfalt und Qualität der 
Kulturlandschaft in den Regionen Mittel- und Hinterthurgau. Dazu richtet er ein Land-
schaftsqualitätsprojekt für den Bezug von Landschaftsqualitätsbeiträgen nach Direkt-
zahlungsverordnung Art 60 ein. Der Verein tritt als Träger dieses Projektes auf. Er 
übernimmt die Aufgaben, die in den Richtlinien Landschaftsqualitätsbeitrag des BLW 
der Trägerschaft zugewiesenen werden. Dies sind insbesondere die Weiterentwicklung 
des Projektes, Information und Kommunikation zum Projekt, Evaluation und Vor-
schläge für allfällige Anpassungen des Projektes sowie die Berichterstattung an Bund 
und Kanton. Dazu pflegt der Verein die Kontakte und Zusammenarbeit mit den regio-
nalen und kantonalen Ämtern, Organisationen und Interessengruppen aus dem Be-
reich Landwirtschaft, Landschaft und Natur.  
Im Weiteren übernimmt der Verein Aufgaben des Kantons und des Bundes, welche im 
Zusammenhang mit dem Landschaftsqualitätsprojekt stehen und von der Trägerschaft 
ausgeführt werden müssen. 
Der Verein unterstützt die Mitglieder bei Fragen und der Umsetzung der Landschafts-
qualitätsmassnahmen. Dazu unterhält er eine enge Zusammenarbeit mit den kanto-
nalen Ämtern, der Beratung des BBZ Arenenberg, dem Verband Thurgauer Landwirt-
schaft sowie den Trägerschaften der weiteren Landschaftsqualitätsprojekte im Kanton 
Thurgau.  
 
Zur Erreichung dieses Zwecks führt der Verein eine Geschäftsstelle. 
Aufgaben und Kompetenzen der Geschäftsstelle sind in einem separaten Pflichtenheft 
zu regeln.   

 
3. Mittel 

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein über die Mitgliederbeiträge, 
welche jährlich von der Generalversammlung festgelegt werden, sowie über den Erlös 
aus Vereinsaktivitäten und gegebenenfalls Subventionen und Beiträgen öffentlicher 
Stellen. Das Geschäftsjahr beginnt jeweils am 1. Januar und endet am 31. Dezember.   

 
4. Mitgliedschaft 

Mitglieder können sein:  
- Gemeinden im Projektgebiet  
- Landwirtschaftsbetriebe im Projektgebiet   
- Verband Thurgauer Landwirtschaft sowie Personen und Körper-

schaften, die den Zweck des Vereins gemäss Pkt. 2 der Statuten 
mittragen und unterstützen 

- Passivmitglieder 
 
5. Aufnahmebedingungen Mitgliedschaft 

• Gemeinden im Projektgebiet, durch die Zahlung eines einmaligen Beitrages. 



• Landwirtschaftsbetrieb im Projektgebiet durch das Akzeptieren der Bewirt-
schaftungsvereinbarung mit dem Landwirtschaftsamt zur Teilnahme am Land-
schaftsqualitätsprojekt Mittel- und Hinterthurgau und der Bezahlung des Mit-
glieder- sowie eines allfälligen Eintrittsbeitrages. 

• Verband Thurgauer Landwirtschaft, durch ein Beitrittsgesuch 
• Andere Personen und Körperschaften, durch ein Beitrittsgesuch und der Be-

zahlung des Mitgliederbeitrages 
• Passivmitglieder, durch Bezahlung des Passivmitgliederbeitrages. 

 
 

6. Stimmrecht der Mitglieder 
Jede Gemeinde, jeder Landwirtschaftsbetrieb, der Verband Thurgauer Land-
wirtschaft sowie jede Person oder Körperschaft die Mitglied ist, hat ein 
Stimmrecht. Das Stimmrecht von Landwirtschaftsbetrieben kann durch die 
Betriebsleiterin, den Betriebsleiter oder eine bevollmächtigte Person wahr-
genommen werden. Passivmitglieder haben kein Stimmrecht.  
    

7. Erlöschen der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft erlischt: 
- Bei Landwirtschaftsbetrieben durch Aufgabe der landwirtschaftlichen Tätigkeit 
- durch Ausstieg aus dem Projekt, Kündigung oder Ablauf der Bewirtschaftungsver-

einbarung oder das Nichtbezahlen des Mitgliederbeitrages 
- Durch den Austritt: Für Mitglieder, ausser den Landwirtschaftsbetrieben, ist der 

Austritt auf Ende des Kalenderjahres möglich. Das Austrittsschreiben muss einge-
schrieben spätestens bis Ende November an den Präsidenten gerichtet werden. 

- Durch Ausschluss: Aus triftigen Gründen kann ein Mitglied aus dem Verein ausge-
schlossen werden. Der Vorstand beantragt den Ausschluss, die Generalversamm-
lung entscheidet über den Ausschluss. Ausscheidende Mitglieder verlieren jeden 
Anspruch am Vereinsvermögen. 

 
 
8. Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 
a) die Generalversammlung 
b) der Vorstand 
c) die Rechnungsrevisoren 

9. Die Generalversammlung 
Das oberste Organ des Vereins ist die Generalversammlung. Eine ordentliche Gene-
ralversammlung findet mindestens einmal jährlich bis Ende April statt. 
Die Stimmberechtigungen an der Generalversammlung richten sich nach Punkt 6.  
 
- Die Einladung erfolgt schriftlich mindestens 20 Tage vor dem Versammlungster-

min, unter Beilage der Traktandenliste. 
- Passivmitglieder sind ohne Stimmrecht an die Versammlung einzuladen.  
 
Die Generalversammlung hat die folgenden unentziehbaren Aufgaben: 
a) Verabschiedung und Änderung der Statuten 
b) Wahl des Vorstandes sowie der Rechnungsrevisoren  
c) Wahl des Vereinspräsidiums 
d) Abnahme der Jahresrechnung,  des Revisorenberichtes und Genehmigung des 

Budgets 
e) Entscheid über die Entlastung des Vorstandes und der Revisoren 
f) Genehmigung des Vorstandsreglementes 
g) Entscheid über den Ausschluss von Mitgliedern 
h) Auflösung des Vereins 
 



Die Generalversammlung wird durch den Präsidenten, die Präsidentin oder dessen be-
vollmächtigte Vertreterin oder Vertreter geführt.  Die Beschlussfassung erfolgt mit 
einfachem Mehr der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gilt der entspre-
chende Antrag als abgelehnt.  Eine ausserordentliche Generalversammlung findet auf 
Einberufung des Vorstandes oder auf Verlangen von mindestens einem Fünftel der 
stimmberechtigten Mitglieder statt. 
Eine geheime Abstimmung erfolgt, wenn mindestens ein Fünftel der anwesenden Mit-
glieder dies verlangt.  
 

10. Der Vorstand 
Der Vorstand besteht aus fünf bis sieben Personen: Präsident, Vizepräsident, sowie 
weiteren Mitgliedern. Ein Vorstandssitz ist nach Möglichkeit durch einen Vertreter / 
eine Vertreterin der Gemeinden zu besetzen. Kassier und Aktuar werden in Absprache 
mit dem VTL besetzt und können auch an den VTL ausgelagert werden. Mit Ausnahme 
des Präsidenten konstituiert sich der Vorstand selbst. 
Der Vorstand wird periodisch für vier Jahre gewählt. Dire Wiederwahl des Präsidenten 
wie auch der Vorstandsmitglieder ist möglich.  
 

11.  Die Aufgaben des Vorstandes 
Die Aufgaben des Vorstandes sind: 

• Die Vereinsleitung 
• Die Vertretung gegen aussen 
• Die Umsetzung der Beschlüsse der Generalversammlung 
• Das Ergreifen der nötigen Massnahmen zur Erfüllung der Vereinszwecke 
• Die Einberufung und Vorbereitung ordentlicher und ausserordentlicher Gene-

ralversammlungen 
• Die Antragstellung zu handen der Generalversammlung über die Aufnahme 

und den Austritt sowie den allfälligen Ausschluss von Mitglieder 
• Erarbeiten des Vorstandsreglementes zu handen der Generalversammlung zur 

Regelung der Pflichten, Rechte und Kompetenzen des Vorstandes 
• Die Erstellung der Jahresrechnung und des Budget zuhanden der Generalver-

sammlung  
Der Vorstand entscheidet in allen Fragen, die nicht ausdrücklich der Generalver-
sammlung vorbehalten sind. Der Vorstand trifft sich so oft es die anstehenden Ge-
schäfte erfordern, jedoch mindestens zweimal jährlich.  

 
12. Die Revisoren 

Die Generalversammlung wählt zeitgleich mit dem Vorstand zwei Rechnungsreviso-
ren, welche die Buchführung kontrollieren und der Generalversammlung einen Bericht 
zur Abstimmung vorlegen. 

 
13.  Regelungen, Pflichten, Kompetenzen des Vorstandes 

Das Vorstandsreglement in welchem Pflichte, Rechte und Kompetenzen des Vorstan-
des geregelt sind, ist von der Generalversammlung zu genehmigen.  

 
14. Schenkung und Legate 

Schenkungen und Legate dürfen angenommen werden. Diese sind ausschliesslich zur 
Erfüllung des Vereinszwecks gemäss Punkt 2 dieser Statuten zu verwenden.  
  

15.  Unterschrift 
Die rechtsverbindliche Unterschrift für den Verein führen das Präsidium mit einem 
weiterem Mitglied des Vorstandes je kollektiv zu Zweien.  

 
 
 
 



16.  Haftung 
Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet das Vereinsvermögen. Eine persönliche 
Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. 

 
17.  Statutenänderung 

Die vorliegenden Statuten können durch die Generalversammlung abgeändert wer-
den, wenn zwei Drittel der anwesenden Mitglieder  dem Änderungsvorschlag zustim-
men. 

 
18.  Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins wird von der Generalversammlung beschlossen und erfor-
dert eine Zweidrittelsmehrheit der anwesenden Mitglieder.  
Bei einer Auflösung fällt das Vereinsvermögen an den VTL, der es für den gleichen 
oder einen ähnlichen Zweck einsetzt.  

 
19.  Inkrafttreten 

Diese Statuten sind an der Gründungsversammlung vom 23. April 2014 angenommen 
und am 17. April 2018 angepasst worden und treten mit diesem Datum in Kraft. 
 

------------------------------------- 
 
 
 

Der Präsident: Der Protokollführer: 
 
 
....................................... ................................................. 
Thomas Boltshauser, Ottoberg  Peter Schweizer, Welfensberg 

 
 
  
 
 


